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Alarmstufe Rot in NRW: Trockenheit
bedroht Natur und Wirtschaft!

Nordrhein-Westfalen kämpft mit extremer Dürre.
Umweltminister Krischer ruft zur Ressourcenschonung auf

und gibt Tipps.

Nordrhein-Westfalen, Deutschland - Nordrhein-Westfalen
(NRW) befindet sich seit mehreren Wochen in einer
angespannten Situation aufgrund einer extremen Trockenheit,
die mittlerweile in vielen Regionen die Warnstufe 4 erreicht hat.
Umweltminister Oliver Krischer (Grüne) appelliert an die Bürger,
verantwortungsvoll mit Wasserressourcen umzugehen. Der März
2025 war einer der trockensten Monate seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen, mit lediglich 10 Litern Niederschlag pro
Quadratmeter, was einem Rückgang von 84 % im Vergleich zu
den üblichen Niederschlägen entspricht. Diese gravierenden
Wetterbedingungen haben bereits sichtbare Auswirkungen:
Sinkende Flusspegel, trockene Böden und eine erhöhte Gefahr
von Waldbränden sind nur einige der Folgen, die Krischer
eindringlich anspricht.

Die Präsidentin des Landesamtes für Natur, Umwelt und Klima
(LANUK), Elke Reichert, betont, dass nicht nur die Oberböden,
sondern auch die Unterböden in den Mittelgebirgen von Dürre
betroffen sind. Die Messungen zeigen, dass der Anteil der
Messstellen mit sehr niedrigen Grundwasserständen von 8 % im
Februar auf 22 % im März anstieg. Angesichts dieser
dramatischen Entwicklungen sind die Bürger aufgefordert, im
Haushalt sowie beim Gießen von Pflanzen Wasser zu sparen und
besondere Vorsicht im Wald walten zu lassen. Krischer warnt vor
achtlos weggeworfenen Zigaretten und Glasflaschen, die zu



Flächenbränden führen können.

Wirtschaftliche und ökologische
Konsequenzen

Die Niedrigwasserlage hat weitreichende Folgen: An 25 Pegeln
wurde Ende März Niedrigwasser festgestellt, was etwa 22 % der
Fließgewässer betrifft. Dies beeinträchtigt nicht nur die
Schifffahrt, insbesondere am Rhein, sondern auch die
ökologische Balance der Gewässer, da die Konzentration von
Chemikalien steigt. Zudem liegt der Füllstand der Talsperren
unter dem Durchschnitt, was die bereits kritische
Wasserversorgung zusätzlich belastet. Der hydrologische Bericht
des LANUK, der die meteorologische Situation dokumentiert,
macht deutlich, dass der Zustand der Böden in NRW sich stark
verschlechtert hat. Dieser Bericht zeigt, dass die
Dürreerscheinungen bis in eine Tiefe von 180 Zentimetern
reichen und die Böden in vielen Regionen als „moderate Dürre“
bis „außergewöhnliche Dürre“ eingestuft werden.

Die Auswirkungen der Trockenheit sind nicht nur lokal zu
spüren, sondern werfen auch ein Licht auf die globalen
Herausforderungen durch den Klimawandel. Laut dem 
Umweltbundesamt wird Dürre als ein Zustand mit
unzureichender Wasserverfügbarkeit beschrieben, der durch
Wetterbedingungen und Wasserbedarf beeinflusst wird.
Prognosen zeigen, dass das Dürrerisiko mit zunehmender
globaler Erwärmung steigt und viele Regionen, darunter auch
NRW, stark betroffen sein werden.

Ausblick und Maßnahmen

Angesichts dieser alarmierenden Situation fordert die
Landesregierung in NRW eine gemeinsame Verantwortung für
die Bekämpfung der Auswirkungen des Klimawandels. Die
Bürger sollen auf Nachhaltigkeit setzen und regionale Produkte
bevorzugen, um die Umwelt zu schützen. Darüber hinaus sind

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/grundlagen-des-klimawandels/duerre-als-folge-des-klimawandels


Anpassungsmaßnahmen von entscheidender Bedeutung. Dazu
gehören die Entwicklung von Dürremanagementplänen, die
Verbesserung der Bewässerungssysteme und der Schutz der
Bodenfeuchtigkeit. Diese vielschichtigen Ansätze sollten auch
lokales Wissen und geschlechtsspezifische Belange einbeziehen,
um die widerstandsfähigkeit gegenüber zukünftigen
Dürreperioden zu stärken.

Die gegenwärtige Dürre in Nordrhein-Westfalen zeigt
eindrücklich, dass auch in einem niederschlagsreichen
Bundesland wie NRW die Herausforderungen des Klimawandels
nicht ignoriert werden können. Der anhaltende Wassermangel
bildet somit nicht nur ein regionales, sondern ein globales
Problem, das klare Maßnahmen auf allen Ebenen erfordert.
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